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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft eine verbesserte 
Griffhaltevorrichtung zum Anbringen von Griffen an 
Bedienungsstangen von Buschschneidemaschinen.

[0002] Eine derartige Griffhaltevorrichtung für 
Buschschneidemaschinen ist beispielsweise in der 
"Befestigungsstruktur für einen Bedienungsgriff einer 
Buschschneidemaschine" betitelten japanischen 
Gebrauchsmusteroffenlegungsschrift Nr. Hei-6-5699 
oder in der "Griffbefestigungsstruktur" betitelten japa-
nischen Gebrauchsmusteroffenlegungsschrift Nr. 
Hei-1-32511 offenbart.

[0003] Eine in der Hei-6-5699 offenbarte Busch-
schneidemaschine hat einen Motor, welcher an ei-
nem proximalen Ende einer Bedienungsstange vor-
gesehen ist, eine in der Bedienungsstange enthalte-
ne und durch den Motor gedrehte Antriebswelle, ein 
an einem distalen Ende der Bedienungsstange ange-
brachtes und durch die Antriebswelle gedrehtes 
Schneidwerkzeug und einen U-förmigen Griff, wel-
cher über ein Befestigungsmittel an der Bedienungs-
stange zwischen dem Schneidwerkzeug und dem 
Motor angebracht ist.

[0004] Bei der Befestigung des Griffs an der Bedie-
nungsstange wird die Bedienungsstange zuerst zwi-
schen oberen und unteren Befestigungsteilen, wel-
che das Befestigungsmittel bilden, angeordnet und 
gehalten. Dann wird die Basis des U-förmigen Griffs 
in ein Aufnahmeloch eingesetzt, welches in dem obe-
ren Befestigungsteil in einer Richtung orthogonal zu 
der Bedienungsstange ausgebildet ist. Danach wer-
den von in dem oberen Befestigungsteil ausgebilde-
ten Bolzenlöchern her Befestigungsbolzen in Schrau-
blöcher eingesetzt, welche in dem unteren Befesti-
gungsteil ausgebildet sind, werden in die Schraublö-
cher zur Befestigung eingeschraubt und befestigen 
auf diese Weise den Griff an der Bedienungsstange. 
Kurzum sind die Bedienungsstange und der Griff an-
einander über die Befestigungsbolzen befestigt.

[0005] Während der Befestigung wird ein Siche-
rungsblech (washer) in einen mit dem Aufnahmeloch 
kommunizierenden Schlitz geschoben, welcher sich 
die Länge des Aufnahmelochs in dem oberen Befes-
tigungsteil erstreckt. Das Sicherungsblech ist mit 
Verlagerungsverhinderungsvorsprüngen ausgebil-
det, welche in Halterungsabschnitte eingepasst wer-
den, die in der Basis des Griffs ausgebildet sind, um 
auf diese Weise zu verhindern, dass sich der Griff 
dreht oder abrutscht.

[0006] Bei der obigen Griffbefestigungsstruktur 
wirkt jedoch eine Betriebslast des U-förmigen Griffs 
direkt auf die Befestigungsbolzen. Es ist daher not-
wendig, dass die Befestigungsbolzen dick gemacht 
werden oder die Anzahl an verwendeten Befesti-

gungsbolzen erhöht wird, was zu einer Gewichtszu-
nahme der Buschschneidemaschine führt. Die Bedi-
enbarkeit der Buschschneidemaschine wird somit 
vermindert für eine Langzeitarbeit, bei der die Busch-
schneidemaschine an eine Schulter gehängt ist. Es 
ist ferner notwendig, die an dem Sicherungsblech 
ausgebildeten Vorsprünge in die Halterungsabschnit-
te des U-förmigen Griffs einzusetzen, wenn der Griff 
an der Bedienungsstange angebracht wird, und in 
dem Sicherungsblech ausgebildete Bolzenlöcher mit 
den in dem oberen Befestigungsteil ausgebildeten 
Bolzenlöchern in der Position abzugleichen, was bei 
der Montage Zeit benötigt.

[0007] Die Hei-1-32511 offenbart eine Griffbefesti-
gungsstruktur, bei der eine Halterung zuerst über ei-
nen Bolzen an einer Bedienungsstange einer Busch-
schneidemaschine fixiert wird. Eine untere Halterung 
ist an der Halterung angebracht. Die Basis eines 
U-förmigen Griffs wird zwischen einer oberen Halte-
rung und der unteren Halterung angeordnet und über 
Befestigungsbolzen befestigt. Ein Haken und ein Vor-
sprung, welche ein Eingriffselement bilden, sind je-
weils an der oberen und der unteren Halterung an ei-
ner Position gegenüber den Befestigungsbolzen vor-
gesehen und sind miteinander in Eingriff gebracht. 
Somit wird die Basis des Griffs zwischen der oberen 
und der unteren Halterung über das Eingriffselement 
und die Befestigungsbolzen befestigt, sodass kein 
Ungleichgewicht bei der Befestigungskraft auftritt, 
was es ermöglicht, dass der Griff fest an der Bedie-
nungsstange angebracht wird.

[0008] Bei der obigen Griffbefestigungsstruktur ist 
jedoch die Halterung, an welcher die untere Halte-
rung angebracht ist, an der Bedienungsstange über 
den Bolzen angebracht und die Befestigungsbolzen 
werden zusätzlich zur Befestigung des Griffs verwen-
det. Somit werden viele Bolzen zur Befestigung des 
Griffs an der Arbeitsstange verwendet, was viel Zeit 
für die Montage benötigt.

[0009] Es ist daher ein Ziel der vorliegenden Erfin-
dung, eine Griffhaltevorrichtung für Buschschneide-
maschinen mit verringertem Gewicht bereitzustellen, 
welcher eine verbesserte Produktionseffizienz er-
möglicht.

[0010] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung ist eine Griffhaltevorrichtung zur Befestigung 
eines Griffs an einer Bedienungsstange einer Busch-
schneidemaschine vorgesehen, welche eine durch 
einen Motor drehend angetriebene Antriebswelle ent-
hält, welche umfasst: ein erstes Halteelement mit ei-
nem Bedienungsstangeneinsetzloch zum Einsetzen 
der Bedienungsstange durch dieses, eine längs des 
Bedienungsstangeneinsetzlochs ausgebildete Nut 
und eine Griffaufnahmenut orthogonal zu dem Bedie-
nungsstangeneinsetzloch, um im Wesentlichen 1/2 
des gesamten Umfangs des Griffs abzudecken; ein 
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zweites Halteelement mit einem in die Nut eingesetz-
ten Keil und einer Griffhaltenut, welche gegenüber 
der Griffaufnahmenut angeordnet ist, um im Wesent-
lichen 1/2 des gesamten Umfangs des Griffs abzude-
cken; und eine Mehrzahl von Bolzen zur Verbindung 
des ersten Halteelements und des zweiten Halteele-
ments, wobei das erste Halteelement an der Bedie-
nungsstange mit dem in die Nut eingesetzten Keil 
festlegbar ist und der Griff zwischen der Griffaufnah-
menut des ersten Halteelements und der Griffhalte-
nut des zweiten Halteelements angeordnet und be-
festigt werden kann.

[0011] Somit ist bei der vorliegenden Erfindung der 
Griff an der Bedienungsstange durch die Griffhalte-
vorrichtung festgelegt. Während der Befestigung wird 
der Griff zwischen dem ersten Halteelement und dem 
zweiten Halteelement angeordnet und gehalten und 
dann werden das erste und das zweite Halteelement 
über die Bolzen befestigt. Während der Befestigung 
wird die Bedienungsstange und die Griffhaltevorrich-
tung festgelegt, wobei der Keil in die Nut gepresst 
wird, was Verkeilungseffekte erzeugt. Dies führt zur 
Beseitigung eines Bolzens, welcher nur zur Befesti-
gung der Griffhaltevorrichtung an der Bedienungs-
stange verwendet wird, was die Anzahl an Bolzen 
halbiert und auf diese Weise die Komponentenkosten 
und die Anzahl an Montageschritten verringert.

[0012] Ferner ist bei der vorliegenden Erfindung das 
zweite Halteelement an dem ersten Halteelement in 
einer Richtung entgegengesetzt zu dem Motor zum 
Schneidwerkzeug hin angebracht. Mit dieser Anord-
nung wirkt dann, wenn ein Benutzer die Bedienungs-
stange zu einem zu schneidenden Objekt, wie z. B. 
Unkraut, vorwärts treibt, während er den Griff greift, 
die Vorwärtskraft auch auf die Griffhaltevorrichtung 
über den Griff. Jedoch nimmt das erste und das zwei-
te Halteelement eine solche Kraft auf, um diese Ele-
mente miteinander über den Keil zu verbinden, so-
dass nur eine kleine Zugkraft auf die Bolzen wirkt. 
Dies beseitigt die Notwendigkeit für einen durchmes-
sergrößeren Bolzen zur Erhöhung der Festigkeit, 
was es ermöglicht, dass die Bolzen im Durchmesser 
kleiner sind und auf diese Weise die Größe der Griff-
haltevorrichtung verringert.

[0013] Bevorzugte Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung werden detailliert unten nur bei-
spielhaft unter Bezugnahme auf die beigefügten 
Zeichnungen beschrieben, in welchen:

[0014] Fig. 1 eine Seitenansicht einer Buschschnei-
demaschine mit einer Griffhaltevorrichtung gemäß
der vorliegenden Erfindung ist;

[0015] Fig. 2 eine vergrößerte Querschnittsansicht 
längs einer Linie II-II in Fig. 1 ist;

[0016] Fig. 3 eine perspektivische Explosionsan-

sicht der in Fig. 1 gezeigten Griffhaltevorrichtung ge-
mäß der vorliegenden Erfindung ist;

[0017] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines in 
Fig. 3 gezeigten ersten Halteelements ist;

[0018] Fig. 5 eine vergrößerte Querschnittsansicht 
längs einer Linie V-V in Fig. 2 ist;

[0019] Fig. 6 eine vergrößerte Querschnittsansicht 
längs einer Linie VI-VI in Fig. 2 ist; und

[0020] Fig. 7A und 7B graphische Darstellungen 
sind, welche die Montage der Griffhaltevorrichtung 
gemäß der vorliegenden Erfindung bzw. die auf die 
Haltevorrichtung einwirkende Kraft veranschauli-
chen.

[0021] Auf Fig. 1 Bezug nehmend besitzt eine 
Buschschneidemaschine 10 eine Bedienungsstange 
11 in einer Rohrform, einen Motor 14, welcher an ei-
nem proximalen Ende der Bedienungsstange 11 vor-
gesehen ist, und ein Schneidwerkzeug 16 in einer 
Scheibenform, welches an dem distalen Ende 15 der 
Bedienungsstange 11 vorgesehen ist. Eine Antriebs-
welle 12 ist in der Bedienungsstange 11 enthalten 
und wird durch den Motor drehend angetrieben. Die 
Drehung der Antriebswelle 12 bewirkt, dass sich das 
Schneidwerkzeug 16 dreht. Ein Griff 18 zur Bedie-
nung der Buschschneidemaschine 10 ist über eine 
Griffhaltevorrichtung 19 an der Bedienungsstange 11
an einer gewünschten Position (im Wesentlichen in 
der Mitte in der Figur) zwischen dem Motor 14 und 
der Schneidvorrichtung 16 festgelegt. Der Griff 18 ist, 
wie in Fig. 2 gezeigt, U-förmig. Die Bezugszahl 21
bezeichnet eine Aufhängebefestigung zur Anbrin-
gung eines Schulteraufhängegurts.

[0022] Fig. 2 zeigt den an der Bedienungsstange 11
über die Griffhaltevorrichtung 19 festgelegten Griff 
18.

[0023] Der Griff 18 besitzt einen Griffkörper 21 aus 
einem Rohr oder einer Stange, einen linken Griff 24
in einem linken Abschnitt 23 des Körpers 22 und eine 
Steuer/Regeleinrichtung 26 in einem rechten Ab-
schnitt 25. Die Steuer/Regeleinrichtung 26 besitzt ei-
nen Gashebel 27 zur Steuerung/Regelung der Dreh-
zahl des Motors 14. Ein mit dem Gashebel 27 ver-
bundenes Kabel (nicht gezeigt) erstreckt sich durch 
die Griffhaltevorrichtung 19 und die Bedienungsstan-
ge 11 und ist mit dem Motor 14 verbunden.

[0024] Die Griffhaltevorrichtung 19 besteht aus ei-
nem teilbaren ersten Halteelement 31 und zweiten 
Halteelement 32, wie in Fig. 3 gezeigt. Diese Haltee-
lemente 31, 32 sind über vier Bolzen 33 verbunden.

[0025] Wie in Fig. 3 gezeigt, besitzt das erste Halte-
element 31 ein Bedienungsstangeneinsetzloch 35, 
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durch welches die Bedienungsstange 11 eingesetzt 
wird, eine Nut 36 (siehe Fig. 4), welche längs des 
Einsetzlochs 35 ausgebildet ist, und eine Lenkerauf-
nahmenut 38 orthogonal zu dem Einsetzloch 35, um 
im Wesentlichen 1/2 des gesamten Umfangs 37 des 
Griffs 18 abzudecken. Die Griffaufnahmenut 38 ist 
entgegengesetzt zur Schneidvorrichtung 16 ange-
ordnet (siehe Fig. 1). Das erste Halteelement 31 be-
sitzt eine Mehrzahl von Schraublöchern 39. Die 
Schraublöcher 39 nehmen die jeweiligen Bolzen 33
auf.

[0026] Das zweite Halteelement 32 besitzt einen 
Keil 41, welcher in die Nut 36 des ersten Halteele-
ments 31 einzusetzen ist, und eine Griffaufnahmenut 
42, welche gegenüber der Griffaufnahmenut 38 des 
ersten Halteelements 31 angeordnet ist, um im We-
sentlichen 1/2 des gesamten Umfangs 37 des Griffs 
18 abzudecken. Die Bezugszahl 43 bezeichnet 
Durchgangslöcher zum Einsetzen der jeweiligen Bol-
zen 33. Die Bezugszahl 44 bezeichnet eine Teilungs-
fläche. Der Keil 41 besitzt eine Keiloberfläche 45 als 
Oberseite und ein an der Unterseite ausgebildetes 
Bedienungsstangenanlageteil 46.

[0027] Fig. 4 zeigt das in Fig. 3 gezeigte erste Hal-
teelement 31. Die Nut 36 ist in dem ersten Halteele-
ment 31 so ausgebildet, dass sie sich längs des Be-
dienungsstangeneinsetzlochs 35 erstreckt. Die Be-
zugszahl 47 bezeichnet eine Teilungsfläche. Das Ein-
setzloch 35 besitzt eine Bedienungsstangenaufnah-
menut 52, um im Wesentlichen 1/2 des gesamten 
Umfangs 51 der Bedienungsstange 11 abzudecken. 
Die Nut 36 besitzt eine schräge Fläche 53 in einer der 
Aufnahmenut 52 gegenüberliegenden Fläche.

[0028] Wie in Fig. 5 gezeigt, sind die Bolzen 33 in 
die jeweiligen Durchgangslöcher 43 des zweiten Hal-
teelements 32 eingesetzt und in die Schraublöcher 
39 des ersten Halteelements 31 so eingeschraubt, 
dass der Griff 18 zwischen der Griffaufnahmenut 38
des ersten Halteelements 31 und der Griffhaltenut 42
des zweiten Halteelements 32 angeordnet und ge-
halten ist, um auf diese Weise an der Griffhaltevor-
richtung 19 festgelegt zu sein.

[0029] Wie in Fig. 6 gezeigt, erstreckt sich die Be-
dienungsstange 11 durch das Bedienungsstangen-
einsetzloch 35 und der Keil 41 des zweiten Halteele-
ments 32 ist in die Nut 36 des ersten Halteelements 
31 eingesetzt, wodurch das erste Halteelement 31 an 
der Bedienungsstange 11 festgelegt ist.

[0030] Nun wird unter Bezugnahme auf die Fig. 7A
und 7B ein Verfahren zur Befestigung des Griffs 18
an der Bedienungsstange 11 über die Griffhaltevor-
richtung 19 beschrieben.

[0031] Wie in Fig. 7A gezeigt, besteht die zur Mon-
tage verwendete Griffhaltevorrichtung 19 aus dem 

ersten und dem zweiten Halteelement 31, 32 und den 
vier Bolzen 33, einer signifikant kleinen Anzahl an 
Komponenten.

[0032] Bei der Montage wird das Bedienungsstan-
geneinsetzloch 35 des ersten Halteelements 31 auf 
die Bedienungsstange 11 aufgesteckt und auf dieser 
verschoben wie durch einen Pfeil ➀ gezeigt. Dann 
wird der Griff 18 in die Griffaufnahmenut 38 einge-
setzt, welche in dem ersten Halteelement 31 ausge-
bildet ist, wie durch einen Pfeil ➁ gezeigt und wird 
durch die Griffaufnahmenut 42 des zweiten Halteele-
ments 32, wie durch einen Pfeil ➂ gezeigt, gehalten. 
Dann wird der Keil 41 des zweiten Halteelements 32
in die Nut 36 des ersten Halteelements 31 eingesetzt 
und die vier Bolzen werden eingeschraubt. D. h. das 
erste und das zweite Halteelement 31, 32 werden an-
einander angeschraubt, nachdem der Griff 18 dazwi-
schen angeordnet ist.

[0033] Wie in Fig. 7B gezeigt, sind die Bedienungs-
stange 11 und die Griffhaltevorrichtung 19 aneinan-
der fixiert, wobei der Keil 41 in die Nut 36 gedrückt 
wird, was Keileffekte erzeugt. Insbesondere wird 
durch die Mehrzahl an verschraubten Bolzen 33 das 
zweite Halteelement 32 zu dem ersten Halteelement 
verschoben (in der Richtung des Pfeils ➃) durch eine 
Axialkraft F (Befestigungskraft) der Bolzen 33 und 
der Keil 41 des zweiten Halteelements 32 erhält eine 
nach unten gerichtete Kraft von der schrägen Fläche 
53 des ersten Halteelements 31. D. h. das zweite 
Halteelement 32 wird in der Richtung des Pfeils ➄ or-
thogonal zu der Bedienungsstange 11 bewegt, so-
dass das Bedienungsstangenanlageteil 46 die Bedie-
nungsstange 11 presst, wodurch das erste und das 
zweite Halteelement 31, 32 an der Bedienungsstan-
ge 11 festgelegt werden.

[0034] Zu diesem Zeitpunkt bewirkt das Verschie-
ben des zweiten Halteelements 32, dass die Griffauf-
nahmenut 42 den Griff 18 presst, wodurch der Griff 
18 durch die Griffaufnahmenut 38 geklemmt und ge-
halten wird.

[0035] Diese Struktur beseitigt einen Bolzen, wel-
cher nur zur Befestigung der Griffhaltevorrichtung 19
an der Bedienungsstange 11 verwendet wird. Als ein 
Ergebnis wird die Anzahl an Bolzen um die Hälfte re-
duziert, was die Kosten der Komponenten und die 
Anzahl an benötigten Montageschritten reduziert.

[0036] Ferner kann die Fixierung der Griffhaltevor-
richtung 19 an der Bedienungsstange 11 und die Fi-
xierung des Griffs 18 nur durch die Mehrzahl an Bol-
zen 33 gleichzeitig erfolgen, was die Montage des 
Griffs 18 erleichtert. Somit wird die Produktionseffizi-
enz verbessert.

[0037] Ferner dient die Mehrzahl an Bolzen 33 so-
wohl zur Fixierung der Griffhaltevorrichtung 19 an der 
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Bedienungsstange 11 als auch der Fixierung des 
Griffs 18, was das Gewicht der Griffhaltevorrichtung 
19 verringert. Zusätzlich erleichtert dies die Zerle-
gung und erneute Montage der Struktur, was die 
Montage und Wartungsfähigkeit erleichtert.

[0038] Da die Griffaufnahmenut 38 des ersten Hal-
teelements 31 ungefähr 1/2 des gesamten Umfangs 
des Griffs 18 abdeckt und die Griffaufnahmenut 42
des zweiten Halteelements 32 ungefähr 1/2 des ge-
samten Umfangs des Griffs abdeckt, wirkt das Ge-
wicht W über die Nuten 38 und 42 während eines 
Buschschneidevorgangs auf die Bedienungsstange 
11, wie durch die Pfeile ➅, ➅ gezeigt, und verursacht 
keine Zugkraft, welche direkt auf die Bolzen 33 wirkt. 
Dies ermöglicht es, dass ein Bolzen im Durchmesser 
kleiner ist oder eine verringerte Anzahl an Bolzen be-
nötigt wird, um auf diese Weise das Gewicht der Griff-
haltevorrichtung 19 zu verringern.

[0039] Wie in Fig. 7B gezeigt, ist das dem in Fig. 1
gezeigten Motor 14 gegenüberliegende zweite Halte-
element 32 über den Keil 41 an dem ersten Halteele-
ment 31 in der Richtung des Pfeils ➃ angebracht. 
Wenn ein nicht gezeigter Benutzer die Bedienungs-
stange 11 zu einem zu schneidenden Objekt, wie z. 
B. Unkraut, vorwärts treibt, wobei er den Griff 18
greift, wirkt eine Vorwärtskraft auch auf die Griffhalte-
vorrichtung 19 über den Griff 18. Da jedoch das erste 
und das zweite Halteelement 31, 32 eine solche 
Kraft, um diese Elemente 31, 32 miteinander zu ver-
binden, über den Keil 41 aufnehmen, wirkt nur eine 
kleine Zugkraft auf die Mehrzahl an Bolzen 33. Dies 
beseitigt die Notwendigkeit für einen durchmesser-
größeren Bolzen zur Erhöhung der Festigkeit und er-
möglicht es, dass der Bolzen im Durchmesser kleiner 
wird, um auf diese Weise die Größe der Griffhaltevor-
richtung zu verringern.

[0040] Es ist auch möglich, eine Nut oder Ausneh-
mung in der Griffaufnahmenut 38 und der in Fig. 3
gezeigten Griffhaltenut 42 gemäß der Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung auszubilden. Die 
vorliegende Erfindung ist nicht auf die Bolzenanzahl 
von vier beschränkt.

[0041] Eine Griffhaltevorrichtung (19) dient zur Be-
festigung eines U-förmigen Griffs (18) an einer Bedie-
nungsstange (11) einer Buschschneidemaschine 
(10). Die Griffhaltevorrichtung besitzt ein erstes Hal-
teelement (31) und ein zweites Halteelement (32). 
Das erste Halteelement besitzt ein Bedienungsstan-
geneinsetzloch (35) zum Einsetzen der Bedienungs-
stange durch dieses, eine schräge Nut (36) und eine 
Griffaufnahmenut (38) zur Aufnahme der Basis des 
Griffs. Das zweite Halteelement besitzt einen Keil 
(45) und eine Griffhaltenut (42). Der Keil ist in die Nut 
des ersten Halteelements eingesetzt, um das erste 
Halteelement an der Bedienungsstange zu fixieren. 
Der Griff ist zwischen der Griffaufnahmenut des ers-

ten Halteelements und der Griffhaltenut des an dem 
ersten Halteelement zu fixierenden zweiten Halteele-
ments angeordnet und gehalten.

Patentansprüche

1.  Griffhaltevorrichtung (19) zur Befestigung ei-
nes Griffs (18) an einer Bedienungsstange (11) einer 
Buschschneidemaschine (10), welche eine durch ei-
nen Motor (14) drehend angetriebene Antriebswelle 
(12) enthält, umfassend:  
ein erstes Halteelement (31) mit einem Bedienungs-
stangeneinsetzloch (35) zum Einsetzen der Bedie-
nungsstange durch dieses, eine längs des Bedie-
nungsstangeneinsetzlochs ausgebildete Nut (36) 
und eine Griffaufnahmenut (38) orthogonal zu dem 
Bedienungsstangeneinsetzloch, um im Wesentlichen 
1/2 des gesamten Umfangs des Griffs abzudecken;  
ein zweites Halteelement (32) mit einem in die Nut 
eingesetzten Keil (45) und einer Griffhaltenut (42), 
welche gegenüber der Griffaufnahmenut angeordnet 
ist, um im Wesentlichen 1/2 des gesamten Umfangs 
des Griffs abzudecken; und  
eine Mehrzahl von Bolzen (33) zur Verbindung des 
ersten Halteelements und des zweiten Halteele-
ments,  
wobei das erste Halteelement an der Bedienungs-
stange mit dem in die Nut eingesetzten Keil festleg-
bar ist und der Griff zwischen der Griffaufnahmenut 
des ersten Halteelements und der Griffhaltenut des 
zweiten Halteelements angeordnet und befestigt 
werden kann.

2.  Griffhaltevorrichtung nach Anspruch 1, wobei 
das zweite Halteelement (32) an dem ersten Haltee-
lement (31) in einer Richtung entgegengesetzt zu 
dem Motor (14) angebracht ist.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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